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Eine neue Generation von Kleinanlagen für Beschleunigermassenspektrometrie








In den letzten Jahren sind neue Verfahren in der Beschleunigermassenspektrometrie diskutiert und getested worden, um molekularen Untergrund auch in Ladungszuständen 1+ und 2+ zu eliminieren. Dies erlaubt es Radiokarbon mit viel kleineren Anlagen nachzuweisen. Damit können Anlage- und Betriebskosten wesentlich reduziert werden. Auch der Platzbedarf kann soweit verkleinert werden, dass eine Anlage in einem Labor gewöhnlicher Größe aufgestellt werden kann. Das neue Prinzip wird vorgestellt, und die damit verbundenen Probleme werden diskutiert. In Zürich wird zur Zeit eine Demonstrationsanlage der neuen Generation aufgebaut mit dem Ziel, die Grenzen und Möglichkeiten der neuen Methode zu erforschen.
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